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Spieltage Bambini 

Am 22.Oktober fuhren wir zu unserem ersten Spieltag nach Pfullingen. Alle waren schon 
sehr aufgeregt und gespannt, da unsere Mannschaft noch nie zusammen gespielt hatte. Beim 
Spiel gegen den VFL Pfullingen taten wir uns anfangs schwer, hatten Probleme in der 
Zuteilung und mussten leider auch Gegentore hinnehmen. Doch dann rappelten wir uns auf, 
konnten endlich auch eigene Treffer erzielen und verloren nur knapp mit 5:4. 
Das zweite Spiel gegen die TSG Reutlingen wurde leider erst mit über einer Stunde 
Verspätung angepfiffen. Durch die lange Wartezeit, Kälte und Dämmerung hatte die 
Konzentration schon etwas nachgelassen und so verloren wir mit 3:5.
Trotzdem war es für den Anfang schon eine passable Leistung. Weiter so!!

Hoch motiviert starteten wir am 29.Oktober zum Heimspieltag in Riederich. Beim ersten 
Spiel gegen den TSV Sondelfingen 1 konnten wir die erste Halbzeit ausgeglichen gestalten. Da 
wir unsere große Mannschaftsstärke ausnutzen wollten und mit jüngeren und neuen Spielern 
etwas experimentierten, gaben wir unserem Gegner die Gelegenheit noch mehrere Tore zu 
erzielen. So verloren wir zwar 9:1, aber es sollte jeder eine Chance bekommen und nur so 
können wir für die Zukunft eine homogene, spielfreudige und erfolgshungrige Mannschaft 
schaffen. Nachdem wir leider eine Zwangspause beim 2.Spiel  einlegen mussten, da unser 
Gegner nicht gekommen war, wollten wir in unserem letzten Spiel vor heimischer Kulisse 
zeigen, dass wir besser Fußball spielen können. Von Anfang an ließen wir unserem Gegner
SF02 Reutlingen keine Möglichkeit sich zu entfalten. Mit schönem Angriffsspiel konnten wir
viele Tore heraus spielen, sodass  sich mehrere Spieler in die Torschützenliste eintragen 
konnten. Dank einer soliden Abwehr konnten wir alle Spieler noch einmal einsetzen und 
kamen zu einem wundervollen 12:0 Erfolg. Spitze und weiter so!!

Mein Dank gilt allen Gästen und Zuschauern, die sicher einen wunderschönen Herbsttag 
erleben konnten. Ganz besonders darf ich mich bei allen Trainern, Betreuern, Eltern, 
Kuchenspendern, Schiedsrichter und natürlich den ganzen Helfern bedanken.
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